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140/J Anfrage 

der Abg.Dr. 0 b e r h a m m e r, F 0 1 c a r und Genossen 

an den Bundesminister fär Unterricht, 

betreffend Ve~tei1un, der S'porttotcl.:)itt$l~ .. 

--0-.-.- ........ .. 

lO.l4ärz 1954 

Schon gelegentlich der Budgetdebatte wurde die Frage der Ver­

teilung der Sporttotomittel, wie eie derzeit durch das Sporttotogesetz und 

doie Verordnung zu diesem Gesetz geregelt ist, einerweitgehenden Kritik unter­

zogen •. Die Abneigung gegen die bisherige Handhabung ging in zwei Riohtungenl 

Zunächst brachten die Abgeordneten zum AUSdruck, dass die Ver­

teilung innerhalb der Sportverbände in der bisherigen Gr6ssenordnung keine 

Reohtfertigung habe und dass insbesondere eine ganze Reihe von sehr we.ent­

lichen Sportorganieationen sowie die Gesamtheit der Sport-Fachverbände ent~ 

weder an den Mitteln des Sporttotos äberhaupt nicht teilhaben oder nur durch 

einen Verzioht der Sportverbände gewissermassen gnadenhalber irgendwiet aber 

in Hinbliok auf ihre Bedeutung und Verwurzelung im Volke absolut unzureichend 

partizipieren k8nnen. Die Tatsache, dass etwa der Österreichische 41peuver­

ein mit sei~en 100.000 Mitgli~dern von 38 Millionen Schilling im Jahre 1953 
nur ,,0.000 S 8U~ dem Toto erhielt, zeigt d1 eses Missverhältnis eindeutig, 

ohne dass es notwendig ist, darauf hinzuweisen, wie sehr gerade das 15ergltei­

&en den Ideelt~p sportlioher Betätigung darstellt, oder aufZUZählen, wie 

sehr der Österreichische Alpenverein duroh Hlittenerhaltungf Wegbauten, aber 

auoh durch Beine Tätigkeit auf dem Geoiete des BergrettungsdienBtes, der 

lUblizistik, Kartographie etc. be'lastet ist. Ähnlich verhalten sibhdie 

Dinge auf dem umfassenden Gebiete des Skilaufes und womöglioh nooh schlim~ 

mer t weil es sich um sehr aufwendige Sportarten handelt, auf jenen des 

SChießsportes, wenn derselbe auch6rtlich vielleioht nur auf we~ige Länder 

ausgedehnt iet, oder gar des Segelfluges, dem offenbar eine grosae Zukunft 

bevorsteht und dem gerade die Jugend in besonderer Weise zustrebt. 

4ber über diese interne Regelung innerhalb der Sportbeetrebungen 

hinaus wurde dargestellt, dass auch in anderen europäisohen Ländern en den 

Kitteln de~ Sporttotos Kunst und l.Vissenschaft beteiligt werden, sodass enge­

s.1chts der katastrophalen Verhältnisse auf diesem Gebiete in Österreich die 

Forderung gerechtfertigt sei, durch eine Zuteilung aus den Totoer18ee1'1 dafür 

Sorge Zu tragen, dass nicht nur die adhtunggebietende Tradition unseres Lan­

des in kultureller Hinsicht gewahrt werde, sondern auch die tiefen und ur­

eigensten Interessen des gesamten Volkes auf diesem Gebiete eine bescheidene 

irtüllung finden k8·nnen. 
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6e.Be1blatt 

1$& 1st wohl iiberflüssig festzustellen, dass dle B'e~errichtunß des 

Pferdetotos die irwartungen in Richtung au~in$aua,lebl,e Dotation tür 

lunst und Wissenschaft in keiner Weise ertaiithat. 
Dle unterfertigten 4bgeordnettn stellen "alle,.. al'1 den Herrn Bundes-, 

minister f\ir Unterricht als den tür 4ie BelanBt "'(/in ][un8t und Wissen ... 

schaft sowie des Sportes federführenden l4i1l1a tes' 41. 

A nf r 8·6e , 
! 

auf welche Weise er 'beab.ichtigt, den zumAu.~ck ge'braohten Forderungen 

aut eine Gesamtrevls10. der VerteiluD6 (let. Spol'ttotoer16se Rechnung zu 

tragen .. -.. ~.-.-~~ 

140/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




